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Von 1886-1887 (also im Alter von 22 Jahren) arbeitete Wedekind acht Monate lang als „Reklamechef“ bei der Firma MAGGI. Wedekind war auf die Einkünfte aus dieser Arbeit dringend angewiesen, da ihm sein Vater die finanziellen Zuwendungen für seinen Unterhalt gestrichen hatte. 
Aus Wedekinds Zeit als Werbetexter sind ca. 160 Texte enthalten (davon zwei Gedichte), die vom Konzernchef Julius Maggi teilweise als „vortrefflich“ und „sehr brauchbar“ bezeichnet, teilweise abgelehnt wurden. Pro verkaufter Anzeige erhielt Wederkind übrigens das eher bescheidene Honorar von einem Franken fünfzig.

Aufgaben:

1. Lesen Sie die vier Werbetexte durch und suchen Sie denjenigen aus, der Ihnen besonders gelungen erscheint. Begründen Sie Ihre Auswahl. Erläutern Sie, warum solche Werbung vermutlich nicht mehr wirksam ist. 
a. Entwerfen Sie nach dem Muster des ausgewählten Textes eine ähnliche Werbeanzeige für ein heutiges Produkt oder ein Fantasieprodukt, die eine vergleichbare Werbestrategie verfolgt.

b. Entwerfen Sie nach dem Muster der beiden Gedichte eine ähnliche Werbeanzeige für ein heutiges Produkt oder ein Fantasieprodukt, die eine vergleichbare Werbestrategie verfolgt.
Text 1:
Vater, mein Vater!
Ich werde nicht Soldat,

Dieweil man bei der Infantrie

Nicht Maggi-Suppen hat.

Söhnchen, mein Söhnchen!

Kommst du erst zu den Truppen, 

so ißt man dort auch längst nur Maggi's

Fleischkonservensuppen.

Text 2:

Was dem einen fehlt, das findet
In dem Andern sich bereit;

Wo sich Mann und Weib verbindet, 

Keimen Glück und Seligkeit.

Alles Wohl beruht auf Paarung;

Wie dem Leben Poesie

Fehle Maggi's Suppen-Nahrung

Maggi's Speisewürze nie!

Text 3: 

Dem weißen Elephanten im zoologischen Garten zu Washington wurde vor kurzem ein überraschender Genuß zu theil. Man hatte seit geraumer Zeit bemerkt, daß das Thier abmagerte, und schob es auf das Klima sowie auf unpassende Ernährung. Eine Versammlung von thierärztlichen Autoritäten der dortigen Hochschule machte nun den Vorschlag, Maggi's Suppennahrung zu versuchen. Am 1. April dieses Jahres wurde dem hohen Kranken der erste Kübel voll Maggi-Suppe vorgesetzt und bei der geeigneten Aufnahme, den derselbe fand, in der Kur fortgefahren. Der Patient soll sich in der Tat schon um vieles wohler befinden.

Text 4:

Eine Mißgeburt von Schrecken-erregender Gestalt erblickte vor kurzem in einem Dorfe Süd-Rußlands das Licht der Welt. Es war ein Kind von normaler Größe, dagegen am ganzen Körper mit dichten Haaren bedeckt; die Hände waren verkrüppelt, dafür besaß es an jedem Bein zwei Füße; Nase und Ohren fehlten vollständig. Wie sich die schaffende Natur auf derartige Abwege verirren kann, wird uns wohl die genaueste physiologische Untersuchung nicht zu constatieren vermögen. Zweifels ohne ist aber doch die Ursache nicht im blinden Zufall, sondern in den im speciellen Fall obwaltenden Verhältnissen zu suchen. Übrigens ist der Menschenschlag in jener Gegend an und für sich weder schön noch kräftig, was auf die durchaus mangelhafte Ernährungsweise zurückzuführen sein mag. Diesem Übel wäre wohl am besten abgeholfen, wenn es gelänge, auch dort die nunmehr sich überall geltend machende Suppen-Nahrung Maggi einzuführen, die in reichlicher Menge und leichtverdaulichem Zustand alle zum Leben nöthigen Bestandteile enthält, in fünfzehn Minuten gekocht ist und sich auch ohne Würzung mit Maggi's Bouillon-Extract durch einen vorzüglichen Wohlgeschmack auszeichnet." 
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